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Blumenkübel
stehen zur
Debatte S. 3

Eisbahn sorgt
für Wirbel im 
Ausschuss S. 3

Herbstkonzert
erklingt in 
Böhringen S. 7

Kling Glöckchen
Das Glockenspiel am Radolfzeller 
Rathaus ist beschlossene Sache. 
Daran änderte auch der Appell 
von Josef Reckziegel in der 
jüngsten Sitzung des Planungs-
ausschusses am Dienstag nichts. 
Mit einer gehörigen Portion Sar-
kasmus versehen, versuchte der 
FDP-Rat seine Amtskollegen um-
zustimmen. 
Geholfen hat es alles nichts: Die 
Glocken am Rathaus werden 
schon bald klingen. Wenigstens 
die Liedauswahl lässt die Rat-
haus-Mitarbeiter aufatmen: Drei-
mal am Tag soll entweder das 
Badner- beziehungsweise das 
Hausherrenlied am Rathaus er-
klingen. Denn Hits wie »Highway 
to hell« oder »Smoke on the wa-
ter« wären doch des Guten zu viel 
gewesen. 

 Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Soziale 
Unternehmen
werben S. 29 

Brettlemarkt im 
Milchwerk

Der Skiclub Radolfzell veranstal-
tet am Sonntag, 21. Oktober, im 
TKM Milchwerk den alljährlichen 
Brettlemarkt. Die Annahme am 
Sonntag wird zwischen 9.30 und 
11.30 Uhr abgewickelt. Der Ver-
kauf findet zwischen 13.30 und 
15.30 Uhr statt. Angenommen 
werden Oberbekleidung, Skier 
(alpin und nordisch), Snow-
boards, Ski- und Snowboard-
schuhe, Schlittschuhe, Skistöcke, 
Skibrillen und Helme. Die An-
nahmegebühr beträgt einen Euro 
pro Artikel.

HOE

Mit 

Stein am Rhein

Radolfzell (pud). Mit dem neuen 
Programm »Tierisch satyrisch« des 
Kabarettisten Mike Jörg feierte der 
Ortsverband Radolfzell des Bundes 
für Umwelt- und Naturschutz 
Deutschlands (BUND) sein 20-jähri-
ges Bestehen am Samstag im kleinen 
Saal des Milchwerks. Zudem wurden 
Ingrid Kandler und Elisabeth Schug 
mit der regionalen BUND-Medaille 
ausgezeichnet. BUND-Kreisvorsit-
zender Eberhard Koch nannte Schug 
eine »Frau, die sich empören kann, 
zum Beispiel über illegal ausgesetzte 
Pestizide«. Er würdigte insbesondere 
ihren Einsatz im Amphibienschutz. 
An Kandler, Gründungsmitglied des 
Ortsverbands, hob Koch vor allem ihr 
langjähriges politisches Engagement 
hervor. So war sie unter anderem eh-
renamtliche Umweltschutzbeauftrag-
te der Stadt Radolfzell, wobei sie sich 
vor allem für den Stadtbus und ge-
gen den Flächenverbrauch stark 
machte. Am Hecker-Gymnasium hat-
te sie beispielsweise die drei Solaran-
lagen mit auf den Weg gebracht. 
Kandler hatte zuvor einen Rückblick 
auf die Arbeit des Ortsverbands ge-
geben. Gegründet wurde er am 15. 
Oktober 1992 auf Initiative von Joa-
chim Walter. Zu den Gründungsmit-
gliedern gehörten der heutige Land-
tagsabgeordnete Siegfried Lehmann 
und Wolfgang Friedrich, heute 

Hauptgeschäftsführer des BUND-
Landesverbands Baden-Württem-
berg. Zunächst standen die Müllver-
meidung, der Öffentliche Personen-
nahverkehr und der Klimaverbrauch 
auf der Agenda. Die Jugendgruppe 
hatte beispielsweise gegen den Grü-
nen Punkt gekämpft und einen Ein-
kaufsführer herausgebracht. Die Ak-
tivitäten führten dazu, dass sich der 
Radolfzeller Gemeinderat im August 

1993 gegen die Einführung des gel-
ben Sacks und des Wertstoffhofs aus-
sprach. »Das Thema Müllvermeidung 
ist heute aber verschwunden. Statt-
dessen sind unsere Ozeane Plastik-
suppen. Der Wahnsinn konnte auch 
in Radolfzell nicht gestoppt werden«, 
bilanzierte Kandler. 
Erfolgreicher war der »Dauerbrenner« 
Amphibienschutz auf der B 34. Seit 
dem Frühjahr 1993 wurden 350.000 

Tiere, vor allem Erdkröten, vor dem 
Tod gerettet. »Die Radolfzeller Grup-
pe, unter der Leitung von Schug, be-
gleitete dabei sowohl die Hin- als 
auch die Rückwanderung von Alt- 
und Jungtieren«, so Kandler. Tiere 
spielten auch beim Satiriker Jörg ei-
ne große Rolle. Mit tiefgründigem 
Humor, nachdenklich machenden 
Wort- und Gedankenspielen sowie 
teilweise sexuellen Anspielungen 
stieß er den Mensch als Krone der 
Schöpfung vom selbst gebauten 
Thron. 
Während der erste Teil des Pro-
gramms mehr philosophisch ausge-
richtet war, ritt Jörg im zweiten Teil 
einige politische Attacken. Wenn 
Menschen sich mehr selbstbefriedi-
gen würden, gäbe es keine Kriege 
mehr, meinte er beispielsweise. Die 
Macht des Marktes zeige sich an den 
Ratingagenturen, die die Rolle des 
Jüngsten Gerichts übernommen hät-
ten: Sie könnten ganze Länder aus 
dem Paradies vertreiben. Während 
Tiere auf der Animalfarm leben, le-
ben die Vernunft geprägten Men-
schen auf der Ratiopharm. Gefahr 
spürende Ameisen beispielsweise 
hätten Atomkraftwerke nie in Japan 
gebaut, weil es ein hochgradiges Erd-
bebengebiet sei. Menschen aber hät-
ten aus Tschernobyl nichts gelernt, 
so Jörg. 

Amphibienschutz als Dauerbrenner
BUND-Ortsverband Radolfzell besteht seit 20 Jahren

Ingrid Kandler und Elisabeth Schug (2. und 3. v.l.) vom BUND-Ortsverband Ra-
dolfzell wurden am Samstag mit der regionalen BUND-Medaille durch Eberhard 
Koch (l.) ausgezeichnet. Als erster gratulierte Thomas Giesinger, Vorstandsmit-
glied des Ortsverbandes. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Die Entscheidung ist 
bereits im Juli gefallen: Das Radolf-
zeller Rathaus wird zukünftig von ei-
nem klingenden Glockenspiel ge-
schmückt. Darauf einigten sich die 
Mitglieder des Planungsausschusses 
noch vor der Sommerpause. Jetzt - 
gut drei Monate nach dem Beschluss 
- nimmt das Glockenspiel Gestalt an. 
In der jüngsten Sitzung des Gremi-
ums für Planung am Dienstag stimm-
ten die Kommunalpolitiker bei zwei 
Gegenstimmen und drei Enthaltun-
gen der Auftragsvergabe des rund 
30.000 Euro kostenden Glockenspiels 
zu. Die Planung sieht vor, dass zwei 
Leisten mit jeweils sieben Glocken 
angebracht werden. »Die Glocken, die 
dreimal am Tag entweder das Bad-
ner- oder Hausherrenlied spielen sol-
len, werden an der Frontseite des 
Rathauses mit einem Hohlprofil in-
stalliert«, erklärte Wirtschaftsförderer 
Daniel Seefelder am Dienstag. Auch 
eine erneute Standortdebatte - Aus-
schussmitglied Manfred Debatin von 
der SPD sah die Glocken am Hohen 
Haus klingen, während seinem Amts-
kollegen Christof Stadler von der 
CDU eine freistehende Konstruktion 

auf dem Seetorplatz vorschwebte - 
konnte den Beschluss der Räte nicht 
mehr kippen. Eine Entscheidung, die 
vor allem Ausschussmitglied Josef 
Reckziegel von der FDP aufs Gemüt 
schlug. Wenn es nach ihm ginge, sol-
le gar kein Glockenspiel angebracht 
werden. Bereits im Juli hatte sich der 
FDP-Politiker mit einer gehörigen 
Portion Sarkasmus gegen die Instal-
lation der Glocken gewehrt »Wenn 

das Glockenspiel überhaupt aufge-
stellt werden muss, dann auf dem 
Seetorplatz, direkt vor dem Amtsge-
richt«, lautete damals sein nicht ganz 
ernst gemeinter Kompromiss. Dann 
wisse nämlich jeder, der die Glocken 
höre, welche Stunde geschlagen ha-
be. An dieser Grundeinstellung hatte 
sich auch nach drei Monaten nichts 
geändert. Auch der Sarkasmus ist aus 
dem Gremium nicht gänzlich ver-
schwunden. »Leider kann der Denk-
malschutz nicht jeden Kitsch verbie-
ten«, lautete das abschließende Reck-
ziegel-Fazit. Um seine Empörung auf 
die Spitze zu treiben, schlug der 
Kommunalpolitiker vor, die Glocken 
mit einem Girlanden-Schmuck zu-
sätzlich zu dekorieren. Schadenfroh 
hingegen äußerte sich Josef Klett von 
den Freien Wählern. Er sehe die Glo-
cken am Rathaus an der richtigen 
Stelle, denn die Bediensteten im Rat-
haus hätten ein Glockenspiel ver-
dient. Geholfen hat alles nichts: Am 
Radolfzeller Rathaus werden in Zu-
kunft die Glocken bimmeln. Am Ende 
stimmten nur Reckziegel und Thilo 
Sindlinger von der Freien Grünen 
Liste gegen die Errichtung. 

Von klingenden Glöckchen ...
Heiße Glockenspiel-Debatte im Planungsausschuss

Bisher ist das Glockenspiel nur auf 
dem Plan zu bewundern, doch schon 
bald sollen die Glocken am Rathaus 
erklingen. swb-Bild: Perner

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Gemütliche
Dachgeschosswohnung
mit Südbalkon in  Hohenfels-Liggers-
dorf! Schöne Aufteilung mit separater
Küche und großzügigem Wohnbereich.
Zur Wohnung gehört ein Stellplatz.
Wohnfläche ca. 65 m2, Baujahr 1989.
 Sofort frei! 65.000,– €

*

Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

Laufzeit 48 Mon. und 40.000 km



Immer wenn die Stammtischfreun-
de Anselfingen feiern, werden vom 
Erlös soziale Einrichtungen unter-
stützt. Von der Abschiedsveranstal-
tung im Kronensaal in Anselfingen 
spenden die Stammtischfreunde die 
stolze Summe von 777,77 Euro an 
die Radio7 Drachenkinder. 
»Nachdem nun die Krone Anselfin-
gen nicht mehr zur Verfügung 
steht, werden wir mit dem 14-tägi-
gen Betreiben der Stadtkrone in En-
gen weiterhin sozial engagiert blei-
ben«, erklärt Harry Sprenger von 
den Stammtischfreunden aus An-
selfingen. Die Stadtkrone Engen ist 
am kommenden Freitag, den 19. 
Oktober ab 19.30 Uhr und dann 
wieder im 14-tägigen Rhythmus 
geöffnet.

FÜR KUNST 

Die Evangelische Kirchengemeinde 
in Hilzingen kann sich über eine 
Spende von 1.000 Euro der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen freuen. 
Jürgen Stille, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen (re), überreichte zusammen 
mit dem Geschäftsstellenleiter Mar-
co Kiefer (li) die Spende an Pfarrer 
Matthias Stahlmann (2.v.r.) und an 
Gerald Beisel, Pfarrgemeinderats-
vorsitzender. Die feierliche Überga-
be fand anlässlich einer Sanierung 
der Kirche statt. Mit den Spenden-
mitteln soll ein Beitrag zur Neuge-
staltung des Vorgartens und zur 
Anschaffung des Kunstprojekts 
»Säulen des Glaubens« geleistet 
werden. 

REGION HEGAU
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Engen (mu). »Halleluja - es ist ge-
schafft«. Mit diesen Worten drückte 
Pfarrer Matthias Zimmermann seine 
Erleichterung und Freude, über die 
abgeschlossene Renovation der 
Stadtkirche Mariä Himmelfahrt im 
Herzen von Engen, aus. Endlich sei 
die Zeit vorbei, als Gläubige vor ver-
schlossenen Türen standen. »Nach 
eineinhalb Jahren dürfen wir wieder 
hier den Gottesdienst feiern«, freute 
sich der Stadtpfarrer und Dekan in 
seiner Predigt anlässlich der Wieder-
öffnung des Gotteshauses am Sonn-
tag Morgen. Gemeinsam mit Heinz 
Neckermann, Pfarrer i. R., Diakon Pe-
ter Winkler und Pfarrer Thomas Fürst 
gestaltete Matthias Zimmermann ei-
nen feierlichen Gottesdienst, an dem 
sich die Kolpingsfamilie, die Minis-
tranten, die Familienkreise, der 
Pfarrgemeinderat und die Frauenge-
meinschaft, stellvertretend für alle 
Gruppen der Kirchengemeinde, betei-
ligten. 
In den vergangenen 18 Monaten 
wurde die Stadtkirche grundlegend 
gereinigt. Jetzt könne man sehen, 
welche Schätze unter Jahrzehnte al-
tem Schmutz verborgen waren, er-
klärte Matthias Zimmermann. Er 
ging auf die tiefere Bedeutung der 
Reinigung ein, die auf dem 2. Vatika-
nischen Konzil basiert. Demnach sei 
die Kirche stets der Reinigung be-
dürftig. Doch dies beschränke sich 
nicht nur auf das Gebäude, sondern 
schließe die Menschen als christliche 
Gemeinde mit ein. 

Sie sollten sich mit Achtung und 
Wertschätzung begegnen, miteinan-
der reden und sich hinterfragen, um 
dann Neues zu entdecken und zum 
Leuchten zu bringen. So wie die ka-
tholische Gemeinde in Engen ihr 
Wahrzeichen - die Kirche - zum 
Leuchten bringt und als Gemein-
schaft glaubwürdig bleibt. 
»Froh und dankbar« zeigte sich Ga-
briele Schupp, Vorsitzende des Bau-
fördervereins. Froh, »wieder hier sein 
zu dürfen« und dankbar für die rei-
che Unterstützung von allen Seiten. 
Nun können die Gläubigen »entde-
cken, was so lange verborgen« war. 
Trotz der gelungenen Renovierung 
werden die Mitglieder des Förderver-
eins ihre Hände aber nicht in den 

Schoss legen sondern sich weiterhin, 
für den »kulturhistorischen Schatz«, 
engagieren. In weiteren Grußworten 
lobten auch Bürgermeister Johannes 
Moser, der evangelische Pfarrer Mi-
chael Wurster und Stefan Bertels, 
Leiter des erzbischöflichen Bauamtes 
Konstanz den Sanierungserfolg. 
»Hier wurde mit Hand und Verstand 
und mit ganz viel Herz gewirkt«, so 
Bartels. 
Die feierliche Zeremonie wurde stim-
mig vom Kirchenchor, einem Musik-
ensemble der Familienkreise und der 
Stadtmusik umrahmt. Nachmittags 
nutzten dann zahlreiche Bürger das 
Angebot, die frisch renovierte und 
gereinigte Kirche bei einer Führung 
neu zu entdecken. 

»Es ist geschafft«
Engener Stadtkirche öffnet nach 18 Monaten wieder ihre Türen Engen/Hegau (swb). Die katholische 

Seelsorgeeinheit Engen möchte ihr 
Engagement in der Besuchsdienstar-
beit im HBH-Klinikum Engen, für das 
HBH–Senioren- und Pflegeheim En-
gen und das Seniorenhaus Katharina 
erweitern. Gesucht werden Frauen 
und Männer, die Interesse am Besuch 
von Senioren oder kranken Men-
schen haben und die Bereitschaft zu 
Begegnungen mitbringen. Interes-
senten werden an zwei Abenden in 
den Besuchsdienst eingeführt: 
Der erste Abend beinhaltet das The-
ma  »Besuchsdienst – Was ist das?« 
und findet am  Mittwoch, 24. Oktober, 
19.30 Uhr im  Gemeindezentrum St. 
Martin, Hexenwegle 2 in Engen statt. 
Referentin ist  Beate Jörg, Caritasver-
band Singen-Hegau e.V.. Der zweite 
Abend behandelt das Thema »De-
mente Menschen besuchen und errei-
chen« und findet am  Mittwoch, 7. 
November, 19.30 Uhr im   Gemeinde-
zentrum St. Martin in Engen mit den 
Referentinnen Brigitte Ossege-Eckert, 
Caritasverband Singen-Hegau e.V. 
und    Ingrid Egner, Dementenbetreu-
ung, Sozialstation Engen statt. Infos 
unter Telefon 07733/9408–0 melden. 

Bereit für
 Begegnungen?

Gailingen (swb). Zur zweiten Infor-
mationsveranstaltung der Kliniken 
Schmieder zum Thema Windkraft auf 
dem Rauhenberg wird auf Montag, 
22. Oktober, 18.30 Uhr, in den Saal
Hohentwiel in den Kliniken Schmie-
der eingeladen. Dr. med. Dipl.-Chem. 
Herbert Lichtnecker wird über die ge-
sundheitliche Bedeutung von Wind-
kraftanlagen sprechen. 

Zum Thema 
Windkraft

Gailingen (lkr). Das neue Schuljahr 
läuft nun knapp eineinhalb Monate 
und schon musste der Schulleiter der 
Hochrheinschule beim Gemeinderat 
in Gailingen antreten. Doch diese Vi-
site war nicht auf ein Fehlverhalten 
zurückzuführen, sondern vielmehr 
sollte Hannes Barner einen Lagebe-
richt abgeben. Eine Neuerung gab es 
nämlich bereits mit dem neuen 
Schuljahr: Die Hochrheinschule darf 
sich jetzt offiziell Werkrealschule 
nennen.
 »Es ist vor allem für die Psyche der 
Schüler gut, jetzt auch Realschüler zu 
sein«, sagt Schulleiter Hannes Barner. 
Die Schüler werden bereits seit ge-
raumer Zeit nach dem Lehrplan für 
die Werkrealschule unterrichtet. Die 
Werkrealschule erlebe laut Barner re-
gen Zulauf. Er führt das auf den gu-
ten Ruf der Schule zurück: »Unser in-
dividuelles Lernkonzept und die klei-
nen Klassen überzeugen Eltern aus 
Randegg, Bietingen, Gottmadingen, 
Radolfzell und jetzt sogar aus der 
Schweiz.« Froh ist er über die Beset-
zung des 17-köpfigen Kollegiums: 
»Wir haben sechs neue Lehrer. So 
viele Lehrer hatte ich noch nie«.
Durch die Schulreform in Baden-
Württemberg und die damit einher-
gehende Einführung von Gemein-
schaftsschulen gibt es auch im Land-
kreis einige Verwirrung. Aus diesem 
Grund wurde die Hochrheinschule 
auf ihr Potenzial analysiert. Das Er-
gebnis: »Die Bedingungen für eine 
Gemeinschaftsschule kann Gailingen 
beim besten Willen nicht erfüllen«, 
sagt Schulleiter Barner. 
 Die Werkrealschule sei allerdings 
nicht prognostizierbar, gerade im 

Hinblick auf die Erschließung von 
neuen Baugebieten und Änderungen 
im Schulwesen, sei nicht zu wissen 
wie das Ganze 2020 aussehe.
Was bis zu diesem Zeitpunkt vorher-
sehbar ist sind die Zahlen der Ein-
schulungen in der Grundschule. Die-
se sind mit durchschnittlich 25 Kin-
der konstant. Über eine Befragung 
der Eltern hat die Schulleitung he-
rausgefunden, dass auch der Bedarf 
für eine Ganztagsschule in Gailingen 
nicht vorhanden ist. Etwa zwei Drit-
tel der Eltern sprechen sich dafür aus, 
das Kind am Nachmittag noch frei 
spielen zu lassen. Kinder, die Betreu-
ung benötigen werden derzeit im 
»Kindorado«, dem Hort im Bürger-
haus, betreut. Die Akzeptanz von 
Schule und Hort sei im Dorf sehr 
groß, fügte Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl hinzu.
Zum Abschluss war der Gemeinderat 
einhellig der Meinung: »Es ist gut, 
wie es ist«.

Gut, wie es ist
Hochrheinschule verzeichnet Zulauf 

Mit einem feierlichen Gottesdienst in der vollbesetzten Stadtkirche feierten De-
kan Zimmermann, Pfarrer Heinz Neckermann und Thomas Fürst sowie Diakon 
Peter Winkler die Wiedereröffnung des Engener Wahrzeichens des Glaubens. 

Hilzingen (lkr). Zu Beginn des 16. 
Jahrhunderts befand sich Deutsch-
land im Umbruch. Der Bauernkrieg 
von 1525 leistete einen großen Bei-
trag die Gesellschaft vom Mittelalter 
in die Neuzeit zu überführen. Ein his-
torischer Moment dieses Aufstandes 
für die Menschenrechte und Freiheit 
der niederen Stände fand in Hilzin-
gen statt. Auf der Hilzinger Kirch-
weih 1524 erhoben sich die Hegau-
bauern gegen ihre Obrigkeit. Damit 
starteten die Unruhen in Südwest-
deutschland. Fast ein Jahr später, am 
2. Juli 1525 wurden die Aufstände in
Hilzingen, als einem der letzten Ge-
fechte in der Region, niedergeschla-
gen. Zum Ausbruch der Unruhen war 
es aufgrund der Missverhältnisse in 
den Gemeinden gekommen. 

Vielerorts ackerten Bauern unver-
hältnismäßig hart als Leibeigene um 
den feudalen Lebensstil ihrer Herren 
zu finanzieren. Außerdem gab es kei-
ne allgemeingültige Gerichtsbarkeit, 
was zu Willkür führte. Erst 300 Jahre 
später, mit der Märzrevolution von 
1848/49, konnten die Ziele, die die 
Bauern in ihrem Manifest, den 
»Memminger 12 Artikeln«, 1525 for-
muliert hatten, umgesetzt werden. In 
Reminiszenz an diese Freiheitskämp-
fe hält Cornelia Welzel, Leiterin des 
«Deutschen Bauernkriegsmuseums« 
in Böblingen, am Samstag, 20. Okto-
ber, um 20 Uhr einen Vortrag mit 
dem Thema »Württemberg im Deut-
schen Bauernkrieg 1525 – ein Land 
in Habsburger Hand« im Museum im 
Schlosspark.

Mit Mist abel und Harke
Vortrag über die Bauernkriege von 1525

Aufgrund der positiven Tendenz der 
Schülerzahlen wird auch in Zukunft 
jeder Raum in der Hochrheinschule 
besetzt sein. swb-Bild: lkr

Engen (swb). »Wenn Steine spre-
chen« - unter diesem Motto steht eine 
gemeinsame Veranstaltung der 
Stadtbibliothek Engen und dem He-
gau-Geschichtsverein am Donners-
tag, 25. Oktober um 19.30 Uhr in der 
Stadtbibliothek Engen.
Im ersten Teil stellt Martina Blasch-
ka, in Engen wohnende Buchautorin 
und Mitarbeiterin des Landesamtes 
für Denkmalpflege, Kleindenkmale 
im Hegau vor. Sie begibt sich mit ih-
rer Kamera auf eine spannende Wan-
derung durch die Region. 
Martina Blaschka ist Projektleiterin 
des landesweiten Projektes zur Erfas-
sung der Kleindenkmale in Baden-
Württemberg. 
Im zweiten Teil des Abends liest Gerd 
Stiefel aus seinem Erstling »Stiefels 
Stein«. 
In dieser dramatischen Erzählung 
geht es um eine Familie, zwei Morde 
und um eine Frau mit zwölf Kindern, 
die schutzlos zurück bleibt. Den Stoff 
zum Buch musste der Autor nicht er-
finden. Die spannende Handlung ist 
vielmehr Teil von Gerd Stiefels Fami-
liengeschichte und hat sich im aus-
gehenden 19. Jahrhundert auf der 
Schwäbischen Alb zugetragen. So ist 
das Buch nicht nur eine Kriminalge-
schichte und ergreifende Biografie, 
sondern auch ein Stück Regional- 
und Sozialgeschichte, ein Sittenbild 
der Schwäbischen Alb um die Wende 
zum 20. Jahrhundert.
Wenn Gerd Stiefel nicht gerade 
schreibt, ist er Chef der Polizei des 
Landkreises Sigmaringen und Eltern-
beiratsvorsitzender des Gymnasiums 
Stockach. Infos unter www.foerder-
verein-stabi-engen.de und Telefon 
07733/50 18 39.

Über Steine und 
zwei Morde

Hilzingen (swb). Jeden Tag eine gute 
Tat – das ist der Ehrenkodex der 
Pfadfinder. Mit guten Taten und vor 
allem guten Gaben wollen die Hilzin-
ger Pfadfinder, während der Kirch-
weihtage, ihre Gäste verwöhnen. Das 
Pfarrer-Geißler-Haus wird zur ge-
mütlichen Kaffeestube, wo es selbst 
gebackenen Kuchen, Grillwurst, 
Fleischkäse und Glühwein gibt. Für 
die kleinen Besucher ist eine Dosen-
wurfbude aufgebaut. 

Dosenwerfen, 
Wurst und Kuchen

FEIERN UND 
SPENDEN 

UND GARTEN

g

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



Mi., 17. Oktober 2012 Seite 4

DIE ZEITUNG FÜR   ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN,    BITTELBRUNN, ZIMMERHOLZ, BARGEN, STETTEN, 
 TENGEN, WATTERDINGEN; BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, 
 KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN

Sie kommen aus der ganzen Welt und vermitteln mit Tanz, Musik und Theater eine klare Bot-
schaft gegen Gewalt und Rassismus: 14 junge Künstler des Instant Acts-Projekts waren unter der 
Leitung von Arkadiusz Zietek erneut in Engen zu Gast. Mit 150 Schülern aus vier Schulen des 
Bildungszentrums thematisierten sie in verschiedenen Workshops die Themen »Fremdheit« und 

des Jugend-Kultur-Projektes wurden in der Stadthalle präsentiert. Im Bild der Freestyle Dance.

Engen (mu). Im Engener Alt-
dorf rumort es: Anwohner der 
Hewen- und Scheffelstraße be-
klagen sich über ein hohes Ver-
kehrsaufkommen, zu schnelle 
Autofahrer in den 30er-Zonen 
und zugeparkte Straßen. Sie 
fordern von der Verwaltung 
und den Gemeinderäten, die 
Verkehrssituation in den beiden 
Straßen zu verbessern.
»Das ist ein Interessenkonflikt 
zwischen Geschäften und An-
liegern, der wohl nicht so ein-
fach gelöst werden kann«, fass-
te Stadtbaumeister Matthias 
Distler das Dilemma zusam-
men, nachdem die Mitglieder 
des Technischen Ausschusses 
vor Ort mit den Betroffenen 
diskutiert hatten. 
Im Engener Altdorf sind meh-
rere Geschäfte angesiedelt, die 
eine gute Kundenfrequentie-

rung erfahren. Dies bringt na-
türlich ein entsprechendes Ver-
kehrsaufkommen mit sich, was 
wiederum bei einigen Anlie-
gern für Unmut sorgt. Mehrere 
Geschwindigkeitsmessungen 
ergaben keine gravierenden 
Verstöße, allerdings ist die 
Parksituation in den engen 
Straßen schwierig. Den Forde-
rungen von Anliegern, reine 
Anliegerstraßen oder Sackgas-
sen einzurichten könne nicht 
entsprochen werden, erklärte 
Matthias Distler. Die Verwal-
tung, wie das Gremium, streben 
Verbesserungen im Altdorf an, 
aber mit einer Lösung, die allen 
recht ist, rechnet er nicht. »Wir 
bleiben an dem Thema dran, 
und werden die Verkehrssitua-
tion im Altdorf im Gemeinderat 
auf den Tisch bringen«, ver-
spricht der Stadtbaumeister. 

Im Altdorf rumort es
Verkehrssituation erzürnt Anlieger

Engen (swb). Zu wissen, wo es 
hingehen soll im Leben, das ist 
manchmal gar nicht so einfach. 
Und doch so wichtig. Die Tage 
der Orientierung (TdO) vom 1. 
bis 3. Oktober boten 14 Schüle-
rinnen und Schülern der 10. 
Klasse am Gymnasium Engen 
die Möglichkeit, über die »gro-
ßen Fragen« miteinander ins 
Gespräch zu kommen: »Wo will 
ich hin mit meinem Leben? 
Was gibt mir in meinem Leben 
Halt? Wie will ich meine Bezie-
hungen und Partnerschaften 
gestalten? Und wo kommt bei 
all dem Gott mit ins Spiel?«
 Fragen, die unter den Nägeln 
brennen. Und die man nicht 
nur mit sich alleine ausmachen 
kann. Die »Tage der Orientie-
rung« als überkonfessionelles 
Angebot der kirchlichen Ju-
gendarbeit wollen Schülerin-
nen und Schülern helfen, ihre 
eigenen Antworten zu finden. 
Unter der Leitung von Schul-
seelsorger und evangelischem 
Religionslehrer Ole Wangerin, 

seinem katholischen Kollegen 
Stephan Bläs und der Ethikleh-
rerin Carolin Maier verbrachten 
die Schülerinnen und Schüler 
drei Tage intensiver Gemein-
schaft und aktiver Entschleuni-
gung aus dem Schulalltag im 
Freizeitheim Stetten. 
Neben dem gemeinsamen Ko-
chen, viel Zeit zum Nachden-
ken, Diskutieren, Zuhören und 
Gestalten stand das Zusam-
menleben der Gruppe im Vor-
dergrund. Ein erstmaliges »Ex-
periment« am Gymnasium, das 
am Ende von allen als durch-
weg positive, lebensbejahende 
und stärkende Erfahrung gese-
hen wurde und nach einer Wie-
derholung für die kommenden 
10. Klassen schreit. »Uns geht
es um mehr als Bildung« – so 
heißt es im Leitbild des Gymna-
siums. 
Die »Tage der Orientierung« 
konnten eindrücklich zeigen: 
Wo gemeinsames Leben ge-
lingt, gelingt auch gemeinsa-
mes Lernen. 

Tage der 
Orientierung 

Engen (swb). Ski, Snowboards 
und schicke Winteroutfits - 
beim jährlichen, großen Brett-
lesmarkt des Skiclubs Engen 
am Samstag, 27. Oktober von 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr im 
Foyer der Stadthalle Engen, 
Jahnstraße 32, finden Winter-
sportfans sicher das Richtige. 
Angeboten werden eine große 
Auswahl an alpinen und nordi-
schen Wintersportartikeln, 
Snowboards und Boots, Klei-
dung sowie Sicherheitsausrüs-
tungen. Die Warenannahme ist 
am Samstag, 27. Oktober von 9 
Uhr bis 12 Uhr. 
Nähere Informationen über den 
Brettlesmarkt gibt es im Inter-
net unter vorstand@skiclub-
engen.de. 
Der Skiclub Engen weist aus-
drücklich darauf hin, dass nur 
funktionstüchtige und nicht 
veraltete Artikel angenommen 
werden. 
Der Verkaufserlös und nicht 
verkaufte Artikel können zwi-
schen 15 Uhr und 15.30 Uhr 
wieder abgeholt werden. Da-
nach werden die Artikel ent-
sorgt.

Brettlesmarkt 
in Engen

Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Der Arbeitskreis »Seniorenar-
beit in Mühlhausen–Ehingen« 
lädt am Mittwoch, 24. Oktober 
um 15 Uhr ins Bürgerhaus 
Ehingen zu einem Info-Nach-
mittag zum Thema »Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfü-
gung« ein. Als Referentin klärt 
Fredis Feiertag vom Kreissenio-
renrat Konstanz wichtige Fra-
gen. Ein schwerer Unfall, eine 
plötzliche Krankheit – andere 
müssen helfend einspringen. 
Vielen Betroffenen mangelt es 
an Entscheidungsfähigkeit. Sie 
benötigen daher die Hilfe ande-
rer, um ihre Angelegenheiten 
zu regeln. Bevollmächtigte oder 
gesetzliche Betreuer müssen 
dann anstelle des Betroffenen 
wichtige Entscheidungen tref-
fen. Eine Vorsorgevollmacht re-
gelt den privaten Bereich und 
die Patientenverfügung die me-
dizinische Versorgung. Kinder 
oder Ehepartner, können die 
Betroffenen ohne Vollmacht 
nicht wirksam vertreten. Infos 
unter 07733/1048, e-mail an 
manfred-flegler@t-online.de 

Rechtzeitig 
Vorsorge treffen

Bittelbronn (swb). Die Freiwil-
lige Feuerwehr Bittelbronn hat 
am Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr, 
ihre Hauptübung am Anwesen 
von Alfons Bier. 

Hauptprobe in 
Bittelbronn

Weil (swb). Zu seiner General-
versammlung lädt der Ge-
mischte Chor Weil am Freitag, 
19. Oktober, 19.30 Uhr ins Bür-
gerhaus ein. 

Gemischte Chor 
trifft sich

»Aggressivität« und setzten Zeichen für Toleranz und Respekt gegenüber Fremden. Die Ergebnisse 
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Engen (swb). Wie in den ver-
gangenen Wochen vielfach in-
formiert wurde, ist die Bahn-
strecke zwischen Singen und 
Immendingen, seit vergange-
nem Montag bis zum 18. No-
vember wegen Bauarbeiten 
komplett gesperrt. Um den öf-
fentlichen Nahverkehr aufrecht 
zu erhalten, wurde ein Schie-
nenersatzverkehr eingerichtet, 
der die Fahrgäste vom Bahnhof 
Engen aus in Richtung Singen 
und Immendingen befördert. 
Deshalb fahren den Bahnhof 
Engen in diesem Zeitraum eine 
Vielzahl von Bussen an. Dabei 
sind auch besonders lange Ge-
lenkbusse. Das Ordnungsamt 
hat in Abstimmung mit den 
Busunternehmen einen Teil der 
Parkplätze in der Bahnhofstra-
ße gesperrt, damit die großen 
Busse dort durchfahren kön-

nen. Leider stellte sich heraus, 
dass sich einige Autofahrer 
trotz der eindeutigen Beschil-
derung des Halteverbots und 
trotz der zusätzlich aufgestell-
ten Warnbaken nicht daran 

halten und dennoch dort par-
ken. Dadurch kommt es zu Ver-
zögerungen des Busverkehrs. 
Das kann so weit gehen, dass 
die Busse aufgrund der Behin-
derungen die Anschlusszüge in 

Singen und Immendingen nicht 
rechtzeitig erreichen und die 
Fahrgäste dann auf den nächs-
ten Zug warten müssen. Dies 
alles nur wegen einiger Falsch-
parker. Aufgrund dessen bitten 
das Ordnungsamt sowie die 
Südbadenbus GmbH alle Auto-
fahrer um Rücksichtnahme und 
um das Freihalten der gesperr-
ten Parkplätze in der Bahnhof-
straße. 
Die Bahnhofstraße wird in den 
kommenden Wochen verstärkt 
überwacht. Falschparker im 
Haltverbot müssen nicht nur 
mit einer Verwarnung rechnen; 
bei besonders störend gepark-
ten Fahrzeugen werden diese 
auch abgeschleppt. Das Ord-
nungsamt möchte das nach 
Möglichkeit jedoch vermeiden 
und appelliert daher an die Au-
tofahrer, Rücksicht zu nehmen.

Falschparker behindern Busverkehr 
Autofahrer sollen Rücksicht nehmen sonst werden Fahrzeuge abgeschleppt

Kaum ein Durchkommen gibt es derzeit für die vielen Busse in der 
Bahnhofstraße. Das Ordnungsamt appelliert daher an die Autofah-
rer, Rücksicht zu nehmen. 

Mühlhausen (swb). Kleider aus 
zweiter Hand finden am Sams-
tag, 20. Oktober, in der Mägde-
berghalle in Mühlhausen einen 
neuen Besitzer. Bei der Kleider-
börse zwischen 13 und 14.30 
Uhr wird gut erhaltene Herbst- 
und Winterkleidung verkauft. 
Darüber hinaus gibt es alles, 
was für das Kind gebraucht 
werden könnte: Autositze, Kin-
derwagen, Schuhe oder Spiel-
zeug. Schwangere werden ge-
gen Vorlage des Mutterpasses 
schon ab 12.30 Uhr hereinge-
lassen. 

Alles rund 
ums Kind

Engen (swb). Am Montag, 22. 
Oktober, um 16 Uhr wird es 
knifflig in der Stadtbibliothek 
Engen: der Autor Boris Pfeiffer 
liest aus seinen Büchern, der 
spannenden Kinderkrimiserie 
»Die drei Fragezeichen kids«. 
Die Kinderbuchreihe ist eine 
Version der berühmten Bücher 
Alfred Hitchcocks für jüngere 
Kinder. Wer Lust hat, mit Jus-
tus, Peter und Bob einen 
schwierigen Fall zu lösen, kann 
sich in der Stadtbibliothek eine 
kostenlose Eintrittskarte abho-
len oder reservieren lassen. Ge-
eignet für Kinder ab 8 Jahren.

Krimis 
für Kinder

Tengen (swb/mu). Teurer als 
geplant wird der Spielplatz in 
Blumenfeld, da die Spielgeräte 
höhere Standards voraussetzen. 
Nach ausgiebiger Diskussion 
beschloss der Gemeinderat, für 
nächstes Jahr 17.000 Euro zur 
Verfügung zu stellen. Ur-
sprünglich waren für 2012 und 
2013 je 4.000 Euro eingeplant 
gewesen. Der Ortschaftsrat Blu-
menfeld wollte eigentlich für 
dieses Jahr rund 8.000 Euro, für 
ein Spielhaus und eine Schau-
kel, investieren und dafür die 
im Haushalt eingestellten Mit-
tel für den Schulsaalboden ver-
wenden. Nun wird das gesamte 
Vorhaben ins nächste Jahr ge-
schoben. Umstritten ist zudem 
der Standort für den Spielplatz, 
der hinter dem alten Kranken-
haus in Richtung Schwerstpfle-
geheim angedacht ist. 

Gerangel um 
den Spielplatz

Tengen (swb/mu). Neu einge-
kleidet wird die Feuerwehr in 
Tengen und Wiechs am Ran-
den: Insgesamt werden 13.800 
Euro für 40 spezielle Überja-
cken und Feuerwehrlatzhosen 
investiert, damit die Feuer-
wehrmänner für den Ernstfall 
gut gerüstet sind. 28 davon be-
kommen die Wiechser Florians-
jünger und zwölf Einsatzbe-
kleidungen gehen nach Tengen. 
Weitere 14.000 Euro bewilligte 
der Gemeinderat für eine Ab-
gasabsauganlage für das Feuer-
wehrgerätehaus in Tengen. Ur-
sprünglich war diese Anlage 
auch für die Feuerwehrhäuser 
in Büßlingen und Watterdingen 
vorgesehen. Dank dem Nach-
haken von Büßlingens Ortsvor-
steher Josef Ritzi konnten aber 
knapp 20.000 Euro gespart 
werden, denn Absauganlagen 
sind nicht für Depots mit nur 
einem Fahrzeug vorgeschrie-
ben. Daher benötigen die Weh-
ren in den beiden Ortsteilen 
diese Anlagen nicht. 

Neues Outfit für 
Tengens Wehr

Neuhausen (swb). Mit einem 
beschwingten Konzertabend 
feiert der Gemischte Chor Neu-
hausen am Samstag, 20. Okto-
ber, sein zehnjähriges Jubilä-
um. Der Chor lädt seine Gäste 
auf eine musikalische Reise ein, 
an dem auch der Kinder- und 
Jugendchor Neuhausen mit 
wirkt. Das Wunschkonzert be-
ginnt um 20 Uhr, Einlass ist be-
reits um 19 Uhr. Auch für die 
Bewirtung ist bestens gesorgt.

Musik ganz 
nach Wunsch

Engen (swb). Am Donnerstag, 
18. Oktober findet um 19 Uhr
die Erlebnisführung »Die Bade-
magd« für Erwachsene statt. 
Treffpunkt ist auf der Freilicht-
bühne hinterm Rathaus. Infos 
unter Telefon 07733 502–249.

Erlebnisführung 
durch Engen

Welschingen (swb). Die Frei-
willige Feuerwehr Welschingen 
führt am Samstag, 20. Oktober, 
um 15.30 Uhr ihre Hauptprobe 
an einem Mehrfamilienhaus in 
der Dorfstraße 32 durch. 

Übung für 
den Ernstfall

Langnese Cremissimo
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
(1 l = 
€ 2,47)
900 ml
Packung je

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

...so frisch

...Getränke

Schäufele
mild
gepökelt
und
geraucht
1 kg

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

...Obst & Gemüse

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 17. Oktober 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Hüttenspeck
das
besondere
Vesper
100 g

Endivien
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

Campari
25% Vol.
(1 l =
€ 12.84)
0,7 l
Flasche

Beck’s
Pilsener 
oder Gold
(1 l = € 1,10)
Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

Kaff ee-
pads
verschiedene
Sorten
20er,
144 g
Dose
(100 g = 1,24)

1,79
Maggi Fix
Produkte
verschiedene
Sorten
Packung je

Kräuter-
matjesfilet
in Öl
eingelegt
100 g

Hengstenberg
Altmeister
weinwürziger
Essig
(1 l = 
€ 0,92)
0,75 l Flasche

1010,99,99

Lauf doch mit !

St
oc

kacher Nikolauslauf

9. Dezember 2012

...merken Sie sich diesen Termin jetzt schon vor.

Frischkäse-
zubereitung
verschiedene
Sorten
mind.
50% Fett i. Tr.
100 g

77,49,49

8,998,99 –,69–,69

11,69,69

11,69,69 22,22,22

–,–,8888

Blumenkohl
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

11,59,59

–,–,4949–,–,7979

- eigene Herstellu
ng -
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Singen (swb). Die Schülerinnen 
und Schüler der Pestalozzi-
schule haben mit einer kleinen 
Feier dem Schnupferverein für 
den wunderschönen Schulaus-
flug im Sommer ins Toggen-
burg gedankt. Schüler und Leh-
rer waren begeistert über das 
Erlebnis gemeinsam zu Fuß ei-
nen Berg zu erwandern und 
dann in einer Gondelbahn wie-
der hinab zu schweben. Mit viel 
Experimentierfreude wurde 
oben am Berg der Klangweg er-
fahren und die unterschied-
lichsten Klangerlebnisse er-
zeugt. Eine Kletterwand wurde 

erobert und danach wären die 
Kinder am liebsten eine richtige 
Steilwand hochgekraxelt. Aber 
die begleitenden Lehrerinnen 
und Lehrer haben es verstan-
den, die überschäumende Freu-
de sanft zu lenken.
Alle, die mitgefahren sind, wa-
ren begeistert über das harmo-
nische Gruppenerlebnis.
Der Singener Schnupferverein 
1898 hat diese Reise gesponsert 
und damit vielen Kinder die 
Teilnahme ermöglicht. Es war 
etwas besonderes, ein so von 
Herzen kommendes Danke-
schön an den Verein zu erleben.

Dank Spende auf
dem Klangweg

Die Schüler der Singener Pestalozzischule konnten die Bergwelt des 
Toggenburgs dank einer Spende des Schnupfvereins auf ganz viel-
fältige Weise bei der Wanderung über den Sinnespfad entdecken. 

swb-Bild: pr

Singen (nk). Die Adventge-
meinde Singen veranstaltet am 
Samstag, 20. und Sonntag 21. 
Oktober in ihrem Räumen in 
der Hohenkrähenstraße 18d je-
weils zwei Diavorträge über 
USA und Kanada/Alaska. 
Die Vorträge handeln über Rei-
sen mit dem Wohnmobil durch 
einsame Wüsten, zu Vulkanen, 
großartigen Wasserfällen und 
vielem mehr. Judith und Ger-
hard Grau zeigen von ihrer 
sechsmonatigen Reise durch die 
USA, Kanada und Alaska nicht 
nur zahlreiche Bilder, sie geben 
auch wertvolle Reisetipps und 
berichten über die Kultur der 
Menschen. Jeder Interessierte 
ist dazu herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

Sechs Monate 
Nordamerika 

Singen (nk). In Singen (nicht 
für Ortsteile) gibt es am Freitag, 
19. Oktober eine Grünschnitt-
abfuhr. Dabei wird gebeten den 
Grünschnitt, der nicht länger 
als 1,50 Meter und schwerer als 
30 Kilogramm sein darf, um 6 
Uhr morgens gebündelt an den 
Straßenrand zu legen. Der 
Grünschnitt sollte mit einer 
verrottbaren Schnur und nicht 
mit Metalldraht oder Kunst-
stoffseil gebündelt sein. Unge-
bündeltes Material oder einzel-
ne Pflanzen werden nicht mit-
genommen.

Grünschnittab-
fuhr am Freitag

Singen (nk). Das Ehepaar 
Jagsch wird am Samstag, 20. 
Oktober,19 Uhr ins Gemeinde-
haus zum Missionskreis Lieb-
frauen kommen. Im August war 
das Ehepaar Jagsch in der Part-
nergemeinde Mbay Museng 
und wird darüber berichten. An 
diesem Abend wären Strickna-
deln, Halstücher und Rosen-
kränze als Spende willkommen. 
Des weiteren wünschen sich die 
Menschen eine Bibel in ihrer 
Heimatsprache dafür werden 
Spenden benötigt. Infos: Doris 
Bruhn, 07731/44003. Spenden 
können im Pfarrbüro abgege-
ben werden oder auf das Konto 
3495710 bei der Sparkasse Sin-
gen, BLZ 69250035, überwie-
sen werden. 

Spender für 
Mbay Museng 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen:

07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Giftnotruf: 0761/19240
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/1110111

08 00/1110 222
thüga Energie: 0800/7750007*
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierrettung: 07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Gottmadingen-Hilzingen- Hegau-
West 07734/934355
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

MÜHLHAUSEN
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen-Ehingen):

07733/8392
AACH
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 18.10.: Hohentwiel-Apo-
theke, Hegaustr. 14, Singen

Fr., 19.10.: Bären-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Singen

Sa., 20.10.: Hegau-Apotheke,
Lange Str. 12, Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen

So., 21.10.: Marien-Apotheke
Gottmadingen, Hauptstr. 47,
Gottmadingen und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Mo., 22.10.: Sonnen-Apotheke,
Hegaustr. 21, Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

Di., 23.10.: Bahhnhof-Apotheke,
Poststr. 2, Gottmadingen

Mi., 24.10.: AVIE-Apotheke im
real Singen, Georg-Fischer-
Str. 15, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

20./21.10.:
Dr. Ulrike Roczyn,
Staufenstr. 10, Singen,
Tel. 0 77 31 / 94 70 23

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

Qualitätaus derRegion

Jetzt wieder!! Frische Blut- und Leberwurst mit
rohem und gekochtem Sauerkraut

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

den mögen alle
Denzel’s

Aufschnitt

100 g € 1,39

Alles Gute für die Suppe

Rippstück
zart marmoriert

100 g € 0,79
die beliebte Vesperwurst

Schwarzwurst
geräuchert

100 g      € 0,74

natürlich hausgemacht

Wurstsalat

100 g      € 0,99

die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g € 1,15

Aktion! Aktion! Aktion!

Bauern-
bratwürste

frisch + geräuchert
100 g € 0,99

Jetzt wieder!! Frisch gekochtes Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

allseits beliebt
schlachtfrische
Blut- + Leber-

wurst
100 g € 0,79

allseits beliebt

Hähnchen-
schnitzel

zart und mager
100 g € 1,09

vom Hegauschwein
zarter Schweine-

braten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,69

Sonder-

aktion

SB-Mode Markt

Konstanz
Macairestraße 3

Sonder-

aktion

%
SB-Mode Markt

Singen
Scheffelstraße 13
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Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Krakauer, im Ring, gegart, mit Kümmel 100 g      0,85
Lyoner, verschiedene Sorten 100 g      1,08
Bauernbratwurst,
auch Büllewurst - Zwiebel 100 g      0,98
Bierschinken, saftig 100 g      1,30
Putenschinken, natur, geraucht 100 g      1,50

...bar-
geldlos

bezahlen!

.Wurst der Woche: Kalbsbratwurst 100 g 0,89
FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Rinderspickbraten vom der Rolle 100 g     1,30
Rinderhüftsteaks, zart, auch gewürzt 100 g     2,10
Hackfleisch, mager, Rind - Schwein 100 g     0,60
Schweineschnitzel, mager 100 g     1,08
Schweinefleisch, geschnetzelt - 5-Minuten-Pfanne      100 g     0,98

Bonifax, 60% Fett i. Tr. 100 g  1,68Forellen-, Felchen-,
Lachsfilets 100 g 1,88
SALATTHEKE Rindfleischsalat, auch mit Meerrettich 100 g 1,18

frische Schlachtplatte Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €
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tingen, 11:00 Uhr, Sportplatz Ill-
mensee 
Sonntag, 21.10.2012
B-Juniorinnen
SG DJK Singen - SG Gottmadingen-
Bietingen, 16:30 Uhr, Sportplatz
Volkertshausen 

Jahreshauptprobe
Am Samstag, den 20. Oktober
2012, findet um 16.00 Uhr die dies-
jährige Jahreshauptprobe der Frei-
willigen Feuerwehr statt.
Übungsobjekt ist in diesem Jahr
die Bäckerei Muffler in der Pfarr-
gasse 1 in Volkertshausen. 
Die gesamte Bevölkerung ist dazu
recht herzlich eingeladen. 
Die Freiwillige Feuerwehr würde
sich über eine rege Zuschauerbe-
teiligung sehr freuen.

Liebe TheaterspielerInnen!
Es geht wieder los! Wir wollen uns
auf unser Jubiläumsjahr (10 Jahre
Weltverdreher) vorbereiten. Die
Aufführungstermine sind der
16./17. März 2013. Alle Jugendli-
chen ab der 5.Klasse und Erwach-
sene, die Lust zum Theater spielen
haben, sind herzlich eingeladen
mitzumachen. Probentermin ist
immer dienstags um 18.30 Uhr in
der „Alten Kirche“. 
Also kommt – Ich freue mich sehr –
Britta Binder

Unser nächstes Monatstreffen fin-
det statt am 17.10.2012 um 20.00
Uhr im Gasthaus Sternen
Gäste sind hierzu recht herzlich
willkommen!

Herbstabend am Mittwoch, 
den 17.10.2012
Es gibt wieder die beliebte Dünne!
Wir beginnen um 19.00 Uhr mit der
Dankandacht und treffen uns an-
schließend ab 19.30 Uhr zum ge-
mütlichen Beisammensein im Ver-
enasaal. Wir freuen uns auf eine
rege Teilnahme!

An den Samstagen 20. und 27.
Oktober 2012 treffen sich die Ver-
einsmitglieder  ab 9 Uhr zum Her-
richten der Tennisplätze für den
Winter. Die Koordination der Ar-
beiten liegt in den Händen von Ge-
rald Möhrle, Telefon 0171
3845499.

Der Männergesangverein Eintracht
1860 e.V. Volkertshausen lädt ein
zur
Matinee “Musik ab de elfi“
ins Kultur- und Bürgerzentrum “Al-
te Kirche“ am Sonntag, 21.10.2012
um 11.00 Uhr.
Das Programm das gemeinsam mit
dem Frauenchor Impuls gestaltet
wird steht unter dem Motto „Frau-
en und Männer – Zweiklang im Ein-
klang“.

gekündigt, dass das Land Baden-
Württemberg künftig den Ausbau
von Radwegen verstärkt fördern
wolle. Nach einem zwischenzeit-
lich in dieser Angelegenheit mit
dem Regierungspräsidium Frei-
burg geführten Gespräch berichte-
te der Bürgermeister jetzt in der
Sitzung, dass er zuversichtlich sei,
dass der Antrag der Gemeinde po-
sitiv beschieden werde.
Vor dem Hintergrund der angekün-
digten verstärkten finanziellen
Förderung des Radwegeausbaus
wird die Gemeinde Volkertshau-
sen gemeinsam mit der Nachbar-
stadt Singen auch die Planung und
anschließende Realisierung eines
neuen Radwegs zwischen Vol-
kertshausen und dem Singener
Stadtteil Schlatt unter Krähen vor-
antreiben.

Problemmüll- Sammeltermin

Der nächste Termin für das Pro-
blemmüll-Fahrzeug des Land-
kreises ist am
Freitag, den 19. Oktober 2012,
von 14.15 Uhr  – 16.15 Uhr,
beim Feuerwehrgerätehaus/
Bauhof.

Donnerstag, 18. Oktober 2012
Blaue Tonne
Freitag, 19. Oktober 2012
Problemmüll
Montag, 22. Oktober 2012
Biomüll
Dienstag, 30. Oktober 2012
Restmüll
Montag, 5. November 2012
Biomüll
Mittwoch, 14. November 2012
Gelber Sack
Donnerstag, 15. November 2012
Blaue Tonne

1. Mannschaft
Samstag, 20.10.2012
SV Volkertshausen -  SG Sipplin-
gen/Hödingen, 16:00 Uhr, Sport-
platz Volkertshausen 
2. Mannschaft
Samstag, 20.10.2012
SV Volkertshausen 2 - Hegauer FV
3, 14:00 Uhr, Sportplatz Volkerts-
hausen 
3. Mannschaft
Sonntag, 21.10.201
SV Volkertshausen 3 - SG Wahl-
wies/Espas. 2, 10:30 Uhr, Sport-
platz Volkertshausen
Frauen
Sonntag, 21.10.2012
SG Güttingen/Liggeringen - SG DJK
Singen/Volkertshausen, 12:30 Uhr,
Buchenseesportplatz Güttingen
Junioren
Freitag, 19.10.2012 
D-Junioren
SG Aach-Eigeltingen 2 - FSG Zizen-
hausen/Hi./Ho. 2, 18:30 Uhr
Sportplatz Honstetten 
Samstag, 20.10.2012
B-Junioren
SG Aach-Eigeltingen 2 - DJK Kon-
stanz, 14:00 Uhr, Reischbühl-
sportpl. Eigeltingen 
Samstag, 20.10.2012 
C-Junioren
SC Konstanz-Wollmatingen 2 - SG
Volkertshausen, 12:30 Uhr,
Schwaketen-Rasenplatz Konstanz
Samstag, 20.10.2012 
C-Juniorinnen
SV Litzelstetten - SG Hausen
a.d.A., 10:00 Uhr, Sportgel.-Enten-
graben Litzelstetten
Samstag, 20.10.2012
D-Juniorinnen
SV Hausen a.d.A. - FC Rot-Weiß Sa-
lem, 13:30 Uhr, Sportplatz Eichen-
halle Hausen a.d.A
Samstag, 20.10.2012 
D-Junioren
SG Denkingen 2 - SG Aach-Eigel-

beginn 2013 eingerichtet werden.
Um keine Zeit zu verlieren, hat
Bürgermeister Mutter deshalb un-
mittelbar nach Eingang des Bewil-
ligungsbescheides vom 14. August
2012 mehrere kleinere Arbeiten
sofort in Auftrag gegeben. Über
zwei größere Auftragsvergaben
beschloss der Gemeinderat jetzt in
seiner öffentlichen Sitzung am
Montag dieser Woche. So wurde
der Schreinerei Gabele aus Aach,
die bei der vorangegangenen be-
schränkten Ausschreibung das
günstigste Angebot abgegeben
hatte, der Auftrag erteilt, zum An-
gebotspreis von 17.729,81 € neue
Fenster im gesamten Gebäude ein-
zubauen. Bei der Ausschreibung
der notwendigen Schlosserarbei-
ten war die Firma Kleiner aus Ei-
geltingen günstigster Bieter; sie
erhielt deshalb vom Gemeinderat
den Auftrag, diese Arbeiten zum
Angebotspreis von 27.665,18 €

auszuführen.

Zuschuss für neues 
Feuerwehrfahrzeug
Bürgermeister Mutter informierte
den Gemeinderat darüber, dass
das Amt für Brand- und Katastro-
phenschutz beim Landratsamt
Konstanz auf Antrag der Gemeinde
Mitte Juli 2012 einen Zuschuss in
Höhe von 12.000 € zur Anschaf-
fung eines neues Mannschafts-
transportfahrzeuges (MTW) für die
Freiwillige Feuerwehr Volkertshau-
sen bewilligt hat. Das neue Fahr-
zeug soll den im Jahr 1993 ange-
schafften und jetzt in die Jahre ge-
kommenen Fiat Ducato ersetzen.
Die Freiwillige Feuerwehr bereitet
derzeit die Beschaffung des Er-
satzfahrzeuges vor. Der Gemein-
derat wird sich demnächst mit der
Vergabe des Lieferauftrags für das
neue Fahrzeug befassen.

Radweg nach Beuren an der Aach
Mitte August 2012 hat Bürgermei-
ster Mutter einen Antrag beim Ver-
kehrsministerium in Stuttgart ein-
gereicht, den Ausbau des im südli-
chen Bereich unserer Gemarkung
vom Kreisverkehr bei Edeka bis
zur Autobahnunterführung östlich
parallel zur Landesstraße L 189
verlaufenden landwirtschaftlichen
Wirtschaftsweg zum Radweg mit
einem Landeszuschuss zu unter-
stützen; die Kosten für diese Maß-
nahme belaufen sich nach einer
Kostenberechnung des Ing. Büros
Baur aus Singen-Hausen a. d. A.
auf voraussichtlich ca. 90.000 €.
Der baden-württembergische Ver-
kehrsminister Hermann hatte an-

Spendenkonten bei der 
Gemeindekasse

»Alte Kirche 2012“
– 100,00 € von einem unge-

nannten Spender
– 50,00 € von einem ungenann-

ten Spender
– 50,00 € von einem ungenann-

ten Spender

Neuer Kontostand: 1.563,72 €

Herzlichen Dank!

HERZLICHEN   GLÜCKWUNSCH
ZUM   GEBURTSTAG !

In den kommenden Tagen können
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern: 

am 20.10.2012:
Herr Reinhard Stürznickel, 
Langensteiner Straße 25
seinen 74. Geburtstag
am 22.10.2012:
Herr Dieter Spannagel, 
Weidenweg 6,
seinen 72. Geburtstag
am 23.10.2012:
Frau Anganeta Heinrichs, 
Im Winkel 1
ihren 84. Geburtstag
Wir gratulieren ganz herzlich und
wünschen für das kommende Le-
bensjahr alles Gute, vor allem eine
gute Gesundheit!

Gemeinde erhält 140.000 Euro Zu-
schuss: Gemeinderat erteilt Auf-
träge zum Umbau des Lehrer-
wohnhauses für die U3-Betreuung

Das Regierungspräsidium Freiburg
hat der Gemeinde Volkertshausen
auf ihren Antrag einen Zuschuss in
Höhe von 140.000 Euro für die
Schaffung von insgesamt 20 neu-
en, zusätzlichen Betreuungsplät-
zen für Kinder unter drei Jahren im
ehemaligen Lehrerwohnhaus be-
willigt; der Bemessung des bewil-
ligten Zuschusses wurden die er-
warteten und angemeldeten zu-
wendungsfähigen Ausgaben in
Höhe von 219.425,63 Euro zugrun-
de gelegt.
Die erste Gruppe soll zum Jahres-

Für das leibliche Wohl ist wie im-
mer bestens gesorgt.
Wir freuen uns Auf Ihren Besuch. 
Der Eintritt ist frei.  

Sprechstunde

In der Regel am 4. Donnerstag im
Monat (ausgenommen Schulfe-
rien) jeweils von 11.00-12.00 Uhr,
Rathaus Volkertshausen
Sie wollen sich allgemein über die
Aspekte der Kindertagespflege in-
formieren?
Sie sind Tagesmutter und haben
Beratungsbedarf?
Sie sind auf der Suche nach einer
geeigneten Kindertagespflegeper-
son?
Sie wollen als Kindertagespflege-
person tätig werden?
Wir beraten Sie gerne bei allen Fra-
gen rund um die Kindertagespflege!
Unsere nächste Sprechstunde fin-
det am Donnerstag, den
25.10.2012 statt.
Sie erreichen uns telefonisch unter
07732- 82 33 887 oder per Mail
unter stockach-hegau@tages-
muetterverein.info

THEMA und MOTTO für die nächste
Fasnacht!
Neu Neu Neu
Der Rehbock zählt auf eure Ideen :
Wir wüssten gerne, was für Ideen
unsere Zunftmitglieder zu THEMA
und MOTTO für die nächste Fas-
nacht haben.
Also strengt eure Gehirnwindun-
gen an und schickt uns eure Ideen.
Soll dann ja keiner behaupten das
Thema und Motto wäre nicht recht.
Wir zählen auf euch.
Vorschläge bei Alois Keller einwer-
fen oder unter keller-volkertshau-
sen@web.de bis spätestens17.
Oktober zuschicken.
Außerdem ganz wichtig Einsende-
schluss für die Narrenzeitung ist
Ende Oktober, da die Fertigstel-
lung und der Druck auch noch eini-
ge Zeit brauchen.
Also bitte viele Fotos und Berichte
hervorzaubern und bei Rainer Läu-
fle und Natalie Martin abgeben. 

Spätherbstfest das RSV
Am Samstag, den 27.10.2012 fin-
det in der Radsporthalle das inzwi-
schen zur Tradition gewordene
Spätherbstfest des Radsportver-
eins Volkertshausen statt. Ab
18:30Uhr bietet der Radsportver-
ein seinen Gästen selbstgemachte
Kürbiscremesuppe, einen bunten
Salatteller sowie frische hausge-
machte Bratwürste mit Kartoffel-
salat und Weine aus der Region an.
Ab 19:30 Uhr spielen Thomas und
Volker zum Tanz auf.  
Der Eintritt ist frei. 
Der Radsportverein Volkertshau-
sen freut sich auf ihren Besuch
und einen schönen Abend in der
Radsporthalle.

»Sixty6« in der »Alten Kirche«
Ein musikalischer Hochgenuss er-
wartet am Samstag, den 03. No-
vember 2012, ab 20.00 Uhr die Be-
sucher des Kultur- und Bürgerzen-
trums »Alte Kirche«: der Förder-
verein Alte Kirche Volkertshausen
e.V. lädt zum Benefizkonzert mit
der Band »Sixty6« ein. Der Erlös
der Veranstaltung dient dem lau-
fenden Unterhalt der »Alten Kir-
che«.

Nachdem sich die „Raddows“, die
Revivalband der 60er Jahre, im
Herbst 2006 aufgelöst hatte, for-
mierte sich 2007 die neue Band

TagesmuttervereinTagesmutterverein
Volkertshausen Volkertshausen 

..

„Sixty6“, in der viele Mitglieder
der „Raddows“ weitermachten.
„Sixty6“ blieb dem seit 40 Jahren
erfolgreichen Konzept der „Rad-
dows“ treu, so dass es weiterging
mit der tollen Musik der 60er Jah-
re, die für eine ganze Generation
der Aufbruch in wilde Zeiten ge-
wesen ist.
Die 7 Mitglieder der Band „Six-
ty6“ aus dem Hegau interpretie-
ren in den unterschiedlichsten

Klangfarben vorwiegend musikali-
sche Highlights der 60er. Stilisti-
sche passende Exkurse in andere
Musikepochen ergänzen das Re-
pertoire gekonnt. Die vielfältigen
musikalischen Stile der Beatmu-
sik, des Rock’n Roll, des Pop, in-
ternationaler Oldies und gezielte
Ausflüge in die Schlagermusik be-
geistern das Publikum.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf in Volkertshausen bei Elek-
tro-Mayer, Hauptstraße 15, Tele-
fon 07774/6119, und bei TRAUM-
DEKO, Hauptstraße 34, Telefon
07774/9252810, sowie in Singen
bei Tourist-Info in der Marktpassa-
ge, Telefon 07731/
85262, und in der Stadthalle, Tele-
fon: 07731/85504, oder an der
Abendkasse (Eintrittspreise: 12,—
€ im Vorverkauf, 14,— € an der
Abendkasse, 8,— € für Schüler
und Studenten).

GOTTESDIENSTE IN ST. VERENA
VOLKERTSHAUSEN

Sonntag, 21. Okt.
10.15 Uhr Wortgottesfeier
10.15 Uhr Kinderkirche im Verena-
saal (Foyer)
18.00 Uhr Rosenkranz
Montag, 22. Okt.
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 23. Okt..
9.00 Uhr Andacht in der Krypta
Mittwoch, 24. Okt.
7.45 Uhr Schülergottesdienst

EVANG. PFARRAMT
AACH-VOLKERTSHAUSEN

Mittwoch, den 17.10.
Konfirmandenunterricht im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
15.30 Uhr Gruppe 1
17.00 Uhr Gruppe 2
Donnerstag, den 18.10.
15.00 Uhr Seniorenkreis im Ge-
meindezentrum Volkertshausen
19.30 Uhr Kirchengemeinderats-
sitzung im Gemeindezentrum Vol-
kertshausen
Sonntag, den 21.10.
8.45 Uhr Gottesdienst in St. Bar-
tholomäus, Beuren
9.30 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindezentrum Volkertshausen
10.00 Uhr Gottesdienst in der
Christuskirche, Aach
Montag, den 22.10.
20.00 Uhr Bibelgesprächskreis im
Nebenraum der Christuskirche,
Aach
Mittwoch, den 24.10. 
Kein Konfirmandenunterricht!
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Herzlichen Dank der
Freiwilligen Feuerwehr Volkertshausen!

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

die Mitglieder unserer Freiwilli-
gen Feuerwehr Volkertshausen
haben ein weiteres Beispiel für
den in unserer Gemeinde herr-
schenden vorbildlichen Ge-
meinschaftsgeist abgeliefert.
Wir alle wissen, dass unsere
Feuerwehrangehörigen bereits
das ganze Jahr über für ihren
ständigen Ausbildungs- und
Probebetrieb einen erheblichen
Teil ihrer Freizeit zum Wohl der
Allgemeinheit einbringen.
Nachdem bereits im vergange-
nen Herbst bei der Erneuerung

des Daches des Feuerwehrgerä-
tehauses mitgeholfen wurde,
haben die Angehörigen unserer
Freiwilligen Feuerwehr in den
letzten Wochen weitere über
200 freiwillige Arbeitsstunden
erbracht, um beim Ausbau der
alten und beim Einbau der neu-
en Tore für das Gerätehaus mit-
zuhelfen und die neue Elektro-
installation zu realisieren. Für
diesen Einsatz gilt unserer Frei-
willigen Feuerwehr ein ganz
herzliches Dankeschön!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Alfred Mutter, Bürgermeister
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Engen (swb). Zusammen mit 
der Schulsozialarbeit beteiligen 
sich die Werkrealschule und 
Hewenschule wieder an dem 
landesweiten Jugendprojekt 
»Mitmachen Ehrensache«. Unter 
dem Motto »Jobben für einen 
guten Zweck« arbeiten Jugend-
liche am Donnerstag, 8. No-
vember, und spenden ihren ver-
dienten Lohn dieses Jahr an die 
Kinder des Kinder- und Frauen-
schutzhaus in Radolfzell. Sie 
können das Geld gut gebrau-
chen, beispielsweise für die 
Kinderbetreuung, Ausflüge 
oder neue Spielsachen.
Neben sozialem Engagement 
sollen die Jugendlichen am Ak-
tionstag auch die Möglichkeit 
haben, berufliche Perspektiven 
zu entwickeln, erste Kontakte 
zu Arbeitgebern zu knüpfen 
und die erforderlichen Kompe-
tenzen für die Berufswelt ken-
nenzulernen.
Nicht nur Industrie- und Hand-
werksbetriebe, Handel und Ge-
werbe, soziale, kirchliche und 
kommunale Einrichtungen 
können einen Arbeitsplatz an-
bieten, auch bei Privatpersonen 
können Jugendliche arbeiten, 
in dem sie bei Aufgaben des 
Alltags, wie Kehrwoche, Ein-
kauf oder Putzen, aber auch bei 
Malerarbeiten unterstützend 

zur Hand gehen. Es gibt noch 
engagierte Jugendliche, die ei-
nen Job suchen. Wer mit sei-
nem Betrieb oder als Privatper-
son diese Aktion als Arbeitge-
ber unterstützen möchte, kann 
sich an die Schulsozialarbeit, 
Katrin Unger, wenden. (Telefon 
07733 9428–32, Handy: 0157 
74111520, E-mail: jugendsozi-

alarbeit-engen@web.de). Die 
Schüler der Werkrealschule 
kümmern sich darum, dass das 
Projekt auch bei neuen Schü-
lern bekannt wird und stellen 
»Mitmachen Ehrensache« in 
den Klassen vor. Außerdem 
schauen sie, dass Verträge rich-
tig ausgefüllt werden und dass 
alle Schüler einen Job finden.

Arbeitgeber gesucht
Schüler engagieren sich für »Mitmachen ist Ehrensache«

Engen (swb). Vergangenen 
Donnerstag startete der Lese-
kreis Engen erfolgreich in seine 
6. Saison mit Sten Nadolnys
Buch »Selim oder die Gabe der 
Rede«. 
Für sein nächstes Treffen haben 
die Teilnehmer des Lesekreises 
das dritte Buch des jungen Au-
tors Benedict Wels ausgewählt, 
das auf einer wahren Begeben-
heit beruht. 
1980 gründete Robert Klark 
Graham eine Samenbank für 
Genies, aus der angeblich 217 
hochintelligente Kinder hervor-
gegangen sein sollen. Francis, 
die Hauptfigur im Wels Roman, 
ist eines dieser »Genies«. 
Das im Jahr 2011 erschienene 
Buch wurde schnell zu einem 
großen Publikumserfolg, trotz 
der gnadenlosen Verrisse der 
Kritiker. 
Grund genug für den Lesekreis 
Engen sich ein eigenes Bild 
über diese »Genies« zu machen 
und ausgiebig darüber zu dis-
kutieren.
Neue Teilnehmer zum nächsten 
Treffen, am Donnerstag, 15. 
November, sind im Türmle hin-
ter dem Rathaus in Engen herz-
lich willkommen. 
Nähere Auskünfte über den Le-
sekreis in Engen werden gerne 
erteilt unter: manfred@muel-
ler-harter.de.

»Fast genial« im 
Lesekreis Engen

Engen (mu). Das imposante 
Bauwerk hat einiges zu bieten: 
Es beherbergt mit dem Museum 
die gute Stube der Stadt, einen 
Kindergarten, die Musikschule 
Engen, mehrere Vereine sowie 
den Narrenkeller und es prägt 
das Stadtbild von Engen - ge-
meint ist das ehemalige Bene-
diktiner-Kloster St. Wolfgang, 
dessen Fassade in den vergan-
genen Monaten rundum erneu-
ert wurde. 
Nun erstrahlen die alten Mau-
ern wieder in neuem Glanz. 
Und dies bei Tag und bei Nacht. 
Denn nach der kompletten Au-
ßensanierung soll das markante 
Gebäude bei Dunkelheit stilvoll 
angestrahlt werden. Dies be-
schloss der Technische Aus-

schuss auf seiner jüngsten Sit-
zung, nachdem ihm ein detail-
liertes Beleuchtungskonzept 
vorgestellt wurde. Demnach 
soll modere LED-Leuchtentech-
nik im Sockelbereich des Ge-
bäudes angebracht werden. 
»Damit wird ein weiterer Ak-
zent in der Stadtsilhouette bei 
Nacht geschaffen«, erklärt 
Stadtbaumeister Matthias Dist-
ler. Die Kosten für das Beleuch-
tungskonzept werden rund 
15.000 Euro betragen; die Au-
ßenrenovierung inklusive Aus-
besserungen der Dachdecke 
kostet knapp 150.000 Euro. Bis 
in zwei Wochen wird das Ge-
rüst in der Klostergasse abge-
baut, dann ist das frühere Klos-
ter für die Zukunft gerüstet. 

Altes Kloster
 in neuem Glanz

Das ehemalige Kloster St. Wolfgang in der Engener Altstadt wurde 
außen frisch saniert. swb-Bild: mu

Im letzten Jahr waren die Schüler Philipp und Mike beim Bot-
schafterseminar in Bad Boll. Auch Gizem, Nele und Mariah finden 
das Projekt so gut, dass sie Botschafter werden wollen und fahren 
Mitte Oktober zum Botschafterlehrgang. 

swb-Bild: Stadtjugendpflege 

Nicht mehr zu übersehen sind die Erstklässler der Grundschule 
in Mühlhausen. Der Vorsitzender des ADAC-Ortsclub Engen, 
Günter Tauchmann, überreichte ihnen reflektierende Sicher-
heitswesten, damit die kleinsten Verkehrsteilnehmer noch besser 
im Straßenverkehr geschützt sind. Er appelliert, die Westen auf 
dem Schulweg immer zu tragen, denn besonders in der dunklen 
Jahreszeit können die Kinder besser erkannt werden.

Büßlingen (swb). Kinder auf-
gepasst: Am Sonntag, 21. Okto-
ber, kommt die Ostracher Pup-
penbühne mit dem Theater-
stück »Die Geschichte vom Wa-
ckelzahn« ins Bürgerzentrum 
Linde. Das Stück wird um 14 
und 16 Uhr aufgeführt und ist 
für Kinder ab vier Jahren ge-
eignet. Für die Eltern und 
Großeltern werden Kaffee und 
Kuchen angeboten. 

Da tanzen 
die Puppen

Singen (swb). Am Samstag war 
die RKG Freiburg 2000 II zu 
Gast beim StTV Singen. Die 
Freiburger reisten mit einer 
starken Mannschaft an, zum 
Teil waren Ringer aus der 2. 
Bundesliga dabei und mit Rein-
hold Kratz ein ehemaliger Sin-
gener Ringer. Der StTV Singen 
hatte sich eigentlich gute Chan-
cen ausgerechnet um gegen die 
RKG zu gewinnen, doch als die 
Ringer eintrafen war die Chan-
ce nur noch ein Traum.
Immerhin holte Singen bei der 

15:22 Punkte-Niederlage doch 
einige wichtige Punkte, die am 
Ende über den Klassenerhalt 
entscheiden könnten. Trotz der 
Niederlage im Gesamten waren 
es schöne Kämpfe und der Trai-
ner war mit seiner Mannschaft 
zufrieden. Am kommenden 
Samstag, 19. Oktober, sind die 
Ringer vom StTV Singen wie-
der auf heimischer Matte gegen 
den Tabellenersten den KSV 
Hoffstetten. Kampfbeginn ist 
um 20 Uhr in der Waldeckturn-
halle in Singen. 

Ringer schlagen 
sich wacker 

Singen-Schlatt (swb). Der Kul-
turausschuss Schlatt veranstal-
tet am kommenden Sonntag, 
21. Oktober, den alle zwei Jahre
im Wechsel mit dem Dorffest 
stattfindenden Dorftag. Beginn 
ist um 9 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der St.- 
Johannes-Kirche. 
Danach findet ab 11.15 Uhr in 
der Hohenkrähenhalle ein 
Frühschoppenkonzert mit dem 
Musikverein statt. Nach der 
Mittagessenausgabe unterhält 
zunächst ab 14 Uhr das Akkor-
deon-Orchester HC, anschlie-
ßend gibt es einen bunten Un-
terhaltungsnachmittag mit 
Auftritten des Kindergartens 
Schlatt, der Grundschule Beu-
ren/Schlatt, der Kinder- und 
Jugendtanzgruppe des PTSV 
Nordstern Singen-Schlatt, so-
wie der Rope-Skippinggruppe 
des PTSV NordsternSingen-
Schlatt. 
Für die Bewirtung sorgen die 
Schlatter Vereine und Gruppen, 
der Eintritt ist frei.

Vereine laden
zum Dorftag ein

In 4 Wochen 4 bis 6 kg abspecken!
Neue Abnehmstudie im INJOY Singen - bisher mehr als 1300 Teilnehmer 

Schutzgebühr 59,- € inkl. aller Tests, Kurse, Trainings- und Wellnessangebote

Sie erhalten folgende Leistungen:
 Umfangreicher Fitness-Test inklusive Gesundheits-Check zu Beginn
 Erstellung eines Trainingsplans, maßgeschneidert auf Ihre persönlichen Ziele
 Detaillierte Einweisung in den neuen Milon-Kraftausdauerzirkel
 Teilnahme an 4 Seminaren zu den Themen »Ernährung & Bewegung«
 INJOY Aktiv Buch inkl. CD »Positiv Denken«
 Teilnahme an speziellen Kursen die das Abnehmen unterstützen
 Abschluss-Test nach 4 Wochen mit persönlicher Auswertung Ihrer Daten

Teilnahmebedingungen:
 Sie sind mindestens 20 Jahre alt
 Sie absolvieren innerhalb von 4 Wochen mindestens 8 Trainingseinheiten
 Sie möchten 4 - 6 kg abnehmen
 Sie melden sich bis spätestens 21. Oktober 2012 an

4 WochenAbnehmstudie59,00 €

Jetzt anmelden!
& 0 77 31/9 31 60
Begrenzte Teilnehmerzahl! Die Reihenfolge
der Anrufe entscheidet über die Teilnahme

Georg-Fischer-Straße (über OBI)
78224 Singen

www.injoy-singen.de 

Die neuen Kurstermine: 
Di. 23.10., 09:04 Uhr 
Di. 23.10., 18:04 Uhr 
Do. 25.10., 20:04 Uhr

Melden Sie

sich schnell, e
s sind nur

noch 20 Plätze frei !



Singen (lkr). In einer leistungsorien-
tierten Gesellschaft bleiben Schwä-
chere zurück. Gerade das Altern wird 
immer mehr hinausgezögert und 
nicht zu selten einfach verdrängt. 
Aus diesem Grund ist das Problem 
der Altersarmut ein Thema, das in 
der öffentlichen Diskussion nicht 
vernachlässigt werden darf. Hierfür 
setzt sich der »Arbeitskreis Armut« 
der Liga der freien Wohlfahrtspflege 
im Landkreis Konstanz ein. Für einen 
Vortrag am Donnerstag, 18. Oktober, 
um 19 Uhr im Wichernsaal der evan-
gelischen Luthergemeinde in der 
Freiheitstraße wurde deshalb die Ex-
pertin Michaela Hofmann, Spreche-
rin der nationalen Armutskonferenz, 
eingeladen. Sie wird über »Aktives 
oder sorgenvolles Altern« sprechen 
und Modelle aufzeigen, mit denen 
das Altern würdevoll gestaltet wer-
den kann. Unterstützt wird der Ar-
beitskreis von den Seniorenräten des 
Landkreises, der Stadt Singen, sowie 
der evangelischen Luthergemeinde. 
Gemeinsam wollen sie eine Auf-
merksamkeit schaffen und eine poli-
tische Diskussion starten.

Armut 
bedroht alle

Singen (of). Der neue Termin der 
Singener Trendnacht mit Musik ist 
gut angekommen. Am Freitagabend 
waren viele Menschen in der Innen-
stadt unterwegs, um sich in insge-
samt 23 Geschäften an Musik und 
neuen Trends zu vergnügen. Auch 
eine recht große Zahl an Geschäften 
hatten an diesem Abend zum Ein-
kaufen ihre Türen bis 22 Uhr offen 
gehalten. Die Fußgängerzonen waren 
ganz gut belebt und auch einige Gäs-
te aus der Schweiz wurden gesichtet, 
die die Einkaufsstadt einmal aus ei-
nem ganz anderen Blickwinkel erle-
ben konnten. Zentrum des Gesche-
hens waren auch in diesem Jahr wie-
der die großen Geschäfte von Hei-
korn mit der Waidele-Band und bei 
Zinser mit der Band Handmade, wo 
Gäste zum Teil bis auf die Straße hi-
naus standen. Aber auch bei NoaNoa 
wurde durch die Jazzband »JazzQ« 
viel Publikum angezogen, da man 
die Musik bis auf die Scheffelstraße 
hinaus hören konnte. Die Bäckerei 
Künz hatte sich für ihren Auftritt der 
»Docs Connection« mit einem kleinen 

Festzelt im Hof auf das wechselhafte 
Wetter eingerichtet, bei Betten Diehl 
und Malou spielte »Kleeline« wegen 
der tiefen Temperaturen auch nicht 
Open Air, sondern wechselseitig in 
beiden Geschäften. In der Weinhand-
lung Baumann, in der an diesem 
Abend auch viele neue Weintrends 
vorgestellt wurden, spielten in be-
währter Weise die beiden Musiker 
von »One More« und in vielen weite-
ren Geschäften herrschte eine gute 
Stimmung. Bilder gibt es unter 
www.wochenblatt.net/ (Bilder).

Eine Stadt auf den Beinen
Trendnacht zum neuen Termin guter Erfolg

Für ein ganz besonderes Lichterlebnis 
sorgten bei der Trendnacht mit Musik 
die farbigen Pylone. swb-Bild: of

Singen (of). Eine Stadt war am letz-
ten Mittwoch auf den Beinen. Denn 
unter dem Hohentwiel wurde der ers-
te Tag der Zivilcourage begangen. 
Wenn auch viele Schüler das als frei-
en Tag verstanden hatten, eine ganze 
Menge machten doch in zahlreichen 
Workshops in Schulen, in der Schef-
felhalle und im Rathaus mit. 
Als einer der Höhepunkte wurde am 
Nachmittag der erste Zivilcourage-
preis in der Scheffelstraße verliehen. 
Schirmherr und Moderater war kein 
geringerer als Fernseh-Anwalt Ingo 
Lenßen, der mit OB Ehret den Preis 
gleich drei Mal verleihen konnte: Iri-
na Schmid und Andrea Francescha 
haben im März diesen Jahres eine 
junge Mutter und ihr Kind aus der 
Aach gerettet und dabei ihr eigenes 
Leben aufs Spiel gesetzt. Ein Preis 
ging auch an die »Nachtwanderer«, 
die seit einem Jahr für ein verstärktes 
Sicherheitsgefühl in der Stadt sorgen 
können. Der dritte Preis geht an das 
Organisationsteam für die Typisie-
rungsaktion »Ilayda«, bei der Anfang 
September fast 6.000 Menschen in 

die Stadthalle gekommen waren, um 
dem an Leukämie erkrankten Mäd-
chen zu helfen. Wie der Kopf der Ini-
tiative, Cengiz Bozkurt, bekannt gab, 
hat die große Aktion bisher leider 
noch keinen Stammzellenspender für 
das sechsjährige Mädchen ergeben. 
Mit dem Preisgeld von 500 Euro soll 
aber ein Grundstein für eine weitere 
Typisierungsaktion gelegt werden.
Mehr Bilder: www.wochenblatt.net.

Courage macht Eindruck
Erste Preisverleihung mit Ingo Lenßen

Irina Schmid und Andrea Francescha 
retteten im März eine Mutter, die mit 
ihrem Kind am Stadtpark in die 
Aach gefallen war. swb-Bild: of

dem Bundesverband deutscher Anzeigenblätter
zu seinem 25-jährigen Jubiläum, dem das 
Singener Wochenblatt seit seiner Gründung 
angehört und der Verleger des Wochenblattes
Hans Joachim Frese im Hauptausschuß des
Verbandes über viele Jahre mitgearbeitet hat,
recht herzlich.

Der BVDA wurde am 3. Juli 1987 in Frankfurt
mit Sitz in Bonn gegründet.

2002 erfolgte der Umzug nach Berlin – in’s
Haus der Presse – in dem alle Verleger-
verbände unter einem Dach vereint sind.

Heute 2012 vertritt der Verband 217 Verlage
mit 885 Titeln und einer wöchentlichen Auf-
lage von 64,8 Millionen Exemplaren.

WIR GRATULIEREN
dem Präsidenten, dem Präsidium und dem
Hauptausschuß die ehrenamtlich die 
Geschicke des Verbandes leiten sowie dem
Geschäftsführer und den Damen und Herren
der Geschäftsstelle für 

• die in den Arbeitsgremien diskutierten
und mit Lösungsvorschlägen ausgearbeiteten
gattungsrelevanten Themen,

• die Kontakte zu wichtigen
Entscheidungsträgern,

• die Foren und Fachveranstaltungen,

• die Einführung der ADA (Auflagenkontrolle),
die eine wichtige Rolle für die Zuverlässigkeit
der Verteilung von Anzeigenblättern spielt,

WIR DANKEN
• die Beteiligung an der jährlich erschei-

nenden Allensbacher Werbeträgeranalyse,
mit der ein Instrumentarium geschaffen
wurde, das die Marktposition der
Anzeigenblätter in aller Ausführlichkeit
– mit besten Ergebnissen – beschreibt

sowie 

• für die Gründung und Umsetzung der
Akademie, in der strukturierte Schulungs-
programme im Bereich Verkauf, Logistik,
Redaktion und Crossmedia abgedeckt
werden

GANZ HERZLICH.

Hadwigstraße 2a · 78224 Singen · www.wochenbaltt.net
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DREI VON VIER
LESEN DAS 

Hans Georg Weiss †
Präsident von
1987 bis 1996

Heiner Urhausen
Geschäftsführer von
1987 bis 2011

Dieter Schneider
Präsident von
1996 bis 2003

Dr. Jörg Eggers
Geschäftsführer
seit 2012

Helmut Gebauer
Präsident 
seit 2003
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Happle & Messmer GmbH & Co. KG, Autorisierter 
Mercedes-Benz-Service und Vermittlung der Daimler AG, 78333 Stockach, Radolfzeller Str. 25, Tel.: 0771-9348-0, Fax: 07771-4434, www.happle.eu, E-Mail: verkauf@happle.eu

Feiern Sie mit uns
50 Jahre

Mercedes Benz
in Stockach

„ Hüpfburg, Kinderkarussell, Zuckerwatte, gebrannte Mandeln.

„ Fahrsimulator der Berufsschule Stockach

„ Segway-Parcour der Dekra Singen

„ italienischer Eisstand

„ Verpflegung durch die
Marketenderinnen des
Narrenvereins Stockach

„ Ausstellung der gesamten 
Mercedes Benz-PKW-Modelle

„ Nutzfahrzeugausstellung

„ Leistungsschau in der Werkstatt

„ Gebrauchtwagenshow

„ Elektro-Smart
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